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1 Veranlassung 

 

Die bremenports GmbH & Co. KG plant den Bau des Offshore-Terminals (OTB) in 

Bremerhaven. Für den Bau sind Kompensationsmaßnahmen erforderlich. Hierzu 

gehört u. a. die Maßnahme „Neues Pfand“ mit einer Fläche von ca. 6 ha.  

 

Das Grundbaulabor Bremen wurde von der bremenports GmbH & Co. KG beauftragt, 

ein Erkundungskonzept für die Kompensationsmaßnahme „Neues Pfand“  zu 

entwickeln und die Ergebnisse der Baugrunderkundungen unter Berücksichtigung der 

Verwendung des Aushubmaterials für weitere bautechnische Zwecke auszuwerten 

und darzustellen. 

 

In der VOB 2012 / Ausgabe 2015 werden die ursprünglichen Klassifizierungen in 

Boden- und Felsklassen durch Homogenbereiche (HB) ersetzt. Dieser Geotechnische 

Bericht 1 - 1. Nachtrag - enthält die beauftragte Überarbeitung des ursprünglichen 

Geotechnischen Berichtes 1 vom 30.04.2015 mit Einteilung in Homogenbereiche. 

 
 

2 Verwendete Unterlagen 

 
[ 1 ] Offshore-Terminal Bremerhaven, Teilbeitrag Kompensationsplanung ehemaliges 

Spülfeld „Neues Pfand“ und zentrales Spülfeld „Tegeler Plate“ im Auftrag von 

bremenports GmbH & Co. KG, Grontmij GmbH, Bremen, 04.05.2012. 

[ 2 ] Offshore-Terminal Bremerhaven, Teilbeitrag Kompensationsmaßnahmen 

Weser, Leistungsbeschreibung Kleinbohrungen zur Baugrunderkundung, erstellt 

von bremenports GmbH & Co. KG, mit Stand vom 24.09.2014. 

[ 3 ] Ergebnisse der Rammkernsondierungen aus dem Bereich des ehemaligen 

Spülfeldes „Neues Pfand“, ausgeführt von Umweltgeologen Peter von der Bruck 

& Hans Heinrich Klingen, Sachverständigenbüro, Pulheim, Eingang 

Grundbaulabor 24.03.2015 und 02.04.2015 (Korrektur Lagekoordinaten) 

[ 4 ] Chemische Bodenuntersuchung auf der Kompensationsfläche „Neues Pfand“, 

Bericht vom April 2015, Dr. Pirwitz Umweltberatung. 
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3 Baugrund (Anlage 2.1.1 bis 3.2.6) 

3.1 Geologische und bautechnische Vorgeschichte 

 

Nach der ingenieurgeologischen Karte des Landesamtes Bergbau, Energie und 

Geologie, Hannover, stehen im Bereich der Baufläche als gewachsener Baugrund 

Schluff bis Ton, z. T. organisch (Klei), mit lageweisen Torfeinlagerungen sowie Sand, 

Faulschlamm und holozäner mariner Ton an. Die Böden sind sehr gering bis gering 

konsolidiert und weisen üblicherweise eine weiche Konsistenz auf. 

 

Bei dem Untersuchungsgebiet handelt es sich um ein ehemaliges Spülfeld, das zur 

Zeit als Grünland mit extensiver Beweidung genutzt wird [U1]. Bereichsweise sind auf 

der Untersuchungsfläche offene Wasserflächen vorhanden. Das Gelände liegt 

außendeichs. Die nachfolgenden Fotos zeigen einen Überblick der vorhandenen 

Geländesituation. 
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3.2 Baugrundaufschlüsse 

 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden von der Firma von der Bruck & Klingen [U3] 

entsprechend der Leistungsbeschreibung [U2] Rammkernsondierungen zur 

Baugrunderkundung durchgeführt. Die Versuche wurden im Zeitraum von 09.02.2015 

bis 27.02.2015 ausgeführt und stichprobenartig durch das Grundbaulabor Bremen 

überwacht. Die Lage und Erkundungstiefe wurde entsprechend der Dokumentation in 

[U2] und den Ausbautiefen nach [U1]  durch das Grundbaulabor Bremen vorgegeben. 

Die Ausführung der Erkundungen [U3] erfolgte bereichsweise abweichend von den 

Vorgaben. 

 

Direkte Baugrundaufschlüsse:  

56 Kleinrammbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1, Durchmesser 65 mm, t = 2 m bis 

3 m. 

 

Es ist zu beachten, dass bei dem Bohrverfahren, Kleinrammbohrungen nach 

DIN EN ISO 22475-1 mit einem Durchmesser von 65 mm, Steine > 63 mm nicht 

erkannt und gefördert werden können. 

 

Die Lage und das Ergebnis der Baugrundaufschlüsse, höhengerecht im Maßstab 

1 : 100 als Bodenprofile mit den Sondierdiagrammen dargestellt, zeigen die Anlagen 

2.1.1 und 2.1.2. 
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3.3 Baugrundverhältnisse (Anlage 2.1.1 und 2.1.2) 

3.3.1 Baugrundschichtung (Anlage 2.1.1 und 2.1.2) 

 

Die in den Bodenprofilen dargestellten Schichten mit vergleichbaren bodenme-

chanischen Eigenschaften und der gleichen geologischen Entstehung sind zu 

Homogenbereichen wie folgt zusammengefasst: 

 
A) Obere durchwurzelte Bodenzone (Mutterboden), Schluff-/Sandgemische 

B) Fein- und Mittelsande, schwach schluffig bis schluffig 

C) Sand, schluffig bis Sand-/Schluffgemische 

D) Schluff/Ton, humos, sandig (Klei) 

 
Die Homogenbereiche sind auf den Anlagen 2.1.1 bis 2.1.2 markiert. 

 
Aus den direkten Baugrundaufschlüssen ist die nachstehende Schichtenfolge 

erkennbar: 

 
Die obere durchwurzelte Bodenzone (A) und Sand-/Schluffgemische mit 

Pflanzenresten stehen in Schichtstärken von 0,3 m bis 0,9 m an. Darunter folgen in 

Teilbereichen die schwach schluffigen bis schluffigen Fein- und Mittelsande (B) in 

Stärken zwischen 0,4 m bis 1,7 m an. Größere zusammenhängende Bereiche sind in 

der Mitte der Untersuchungsfläche vorhanden. Die Oberkante der Schicht B liegt 

überwiegend zwischen + 4,4 m NN und + 3,6 m NN und die Unterkante zwischen + 3,9 

m NN und + 2,2 m NN. Unterlagert werden diese Schichten (B) von schluffigen Sanden 

bis zu Sand-/Schluffgemischen (C), die von Kleischichten (D) unterlagert werden. 

 
Zur Weserseite stehen überwiegend von Geländeoberkante die Kleischichten (D) an. 

Klei ist geologisch ein Sammelbegriff für sedimentäre, holozäne Böden. An der Küste 

ist der Ursprung des Kleibodens die Sedimentation von Schlickwatt. Aufgrund der 

Kornverteilung kann der Klei als schwach toniger bis toniger Schluff mit teils sandigen 

Bestandteilen und überwiegend organischen Beimengungen beschrieben werden. In 

dem Klei sind verbreitet Sandstreifen eingelagert. 

 
Die Unterkante der Kleischichten ist nach den vorliegenden Unterlagen sowie der 

geologischen Karte zwischen rd. - 2 m NN und - 4 m NN zu erwarten. Darunter folgen 

wasserführende Sande. 
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3.3.2 Verunreinigungen von Boden 

 

Aus den Kleinbohrungen wurden entsprechend der Leistungsbeschreibung [U2] 

zusätzlich Bodenproben für chemische Analysen entnommen. Die Untersuchungen 

erfolgten durch die Dr. Pirwitz Umweltberatung. Die Ergebnisse sind in [U4] dargestellt. 

Der komplette Bericht ist diesem Geotechnischen Bericht 1 angehängt. Bei der 

Weiterverwendung der anstehenden Böden sind die entsprechenden Ausführungen 

zu beachten. 

 

 

3.4 Grundwasserverhältnisse 

3.4.1 Hauptgrundwasserhorizont 

 

Nach den vorliegenden Erkenntnissen ist der Sand unterhalb der Kleischichten der 

Grundwasserleiter des Hauptgrundwasserhorizontes.  

 

Aufgrund der Mächtigkeit der sehr gering durchlässigen Deckschichten ist ein z. T. 

gespannter Grundwasserhorizont vorhanden. 

 

Der Hauptgrundwasserleiter wird durch die Tide der Weser beeinflusst. Die 

Bemessungswasserstände der Weser sind in Absatz 3.4.3 beschrieben. 

 
 
3.4.2 Oberer Grundwasserhorizont 

 

Die eingelagerten bindigen Schichten wirken als Grundwasserstauer für einen oberen 

Grundwasserhorizont, für den die überlagernden aufgefüllten Sande den 

Grundwasserleiter bilden. 

 

Der obere Grundwasserhorizont wurde in rd. 0,0 m bis 0,9 m Tiefe = rd. + 4,5 m NN 

bis + 3,6 m NN angetroffen.  

 

Bereichsweise steht das Wasser auch oberhalb der Geländeoberfläche. 
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Das Untersuchungsgebiet liegt außendeichs und wird bei entsprechenden 

Hochwasserereignissen der Weser  überflutet. 

 

 

3.4.3 Bemessungswasserstände der Weser 

 

Für den nächstgelegenen Tidepegel – Bremerhaven liegen folgende gemessenen 

Wasserstände vor: 

 

Höchstes Hochwasser (16.02.1962) + 5,37 m NN 

Mittleres Hochwasser + 1,8 m NN 

Mittleres Niedrigwasser - 1,9 m NN 

Niedrigstes Niedrigwasser (15.03.1964) - 4,17 m NN 

 

 

3.5 Ergebnisse von Laborversuchen (Anlage 3.1.1 bis 3.2.6)  

 

Von den gestörten Bodenproben wurden in unserem Labor folgende bodenme-

chanische Kennziffern ermittelt: 

 

Mutterboden, Schluff/Sand [HB - A] 

 

Bodengruppe (DIN 18196) OH, SU*-UL 

 

Korngrößenverteilung (DIN 18123) 

Feinstes d   0,002    mm = 6 - 16 % 

Schluffkorn d = 0,002 - 0,06 mm = 18 - 65 %*) 

Sandkorn d = 0,06 - 2,0 mm = 18 - 81 % 

Kieskorn d  2,0    mm = 0 - 1 % 

Wassergehalt (DIN 18121)   wn = 25 - 61 % 

Glühverlust (DIN 18128)   Vgl. = 3,8 - 10,3 % 

*) enthält Anteile Feinstes  
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Fein- und Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig [HB - B] 

 

Bodengruppe (DIN 18196) SE - SU 

 

Korngrößenverteilung (DIN 18123) 

Schluffkorn d  0,06   mm = 2 - 13 % 

Sandkorn d = 0,06 - 2,0 mm = 86 - 94 % 

Kieskorn d  2,0    mm = 0 - 4 % 

 

 

Sand, schluffig bis Sand-/Schluffgemische [HB - C] 

 

Bodengruppe (DIN 18196) SU* - UL 

 

Korngrößenverteilung (DIN 18123) 

Schluffkorn d  0,06   mm = 17 - 44 % 

Sandkorn d = 0,06 - 2,0 mm = 56 - 83 % 

Kieskorn d  2,0    mm = 0 - 3 % 

Wassergehalt (DIN 18121)   wn = 33 - 65 % 

 

 

Schluff/Ton, humos, sandig (Klei) [HB - D] 

 

Bodengruppe (DIN 18196) UM/UA/OU 

 

Korngrößenverteilung (DIN 18123) 

Feinstes d   0,002    mm = 12 - 22 % 

Schluffkorn d = 0,002 - 0,06 mm = 53 - 68 % 

Sandkorn d = 0,06 - 2,0 mm = 18 - 20 % 

Wassergehalt (DIN 18121)   wn = 37 - 110 % 
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4 Beurteilung des Baugrundes 

4.1 Baugrundmodell 

 

Die ausgeführten Baugrundaufschlüsse geben eine exakte Aussage über die 

Baugrundschichtung nur für den jeweiligen Untersuchungspunkt. Für die dazwischen 

liegenden Bereiche sind nur Wahrscheinlichkeitsaussagen möglich.  

 

Die Baugrundaufschlüsse zeigen insgesamt unregelmäßige Baugrundverhältnisse bei 

der Auffüllung, die den allgemeinen Erwartungen aufgrund der ehemaligen Nutzung 

als Spülfeld entsprechen. 

 

 

 

4.2 Baugrundeigenschaften 

 

Die angetroffenen Bodenarten weisen folgende Baugrundeigenschaften auf: 

 

 

Mutterboden, Schluff/Sand  [HB - A] 

Konsistenz: weich bis steif  

Scherfestigkeit: gering 

Zusammendrückbarkeit: mittel bis groß 

Wasserempfindlichkeit: groß 

Wasserdurchlässigkeit: durchlässig bis schwach durchlässig 

Verdichtbarkeitsklasse: V2/V3 nach ZTV A-StB 97/06 

Frostempfindlichkeit: F3 nach ZTVE-StB 09 

Baustoff für Straßendämme: nicht geeignet 

Baustoff für Dränagen: nicht geeignet 

Bodenklasse nach DIN 18300: 1 und 4 
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Fein- und Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig   [HB - B] 

Scherfestigkeit: groß 

Zusammendrückbarkeit: gering 

Wasserempfindlichkeit: gering bis mittel 

Wasserdurchlässigkeit: durchlässig bis stark durchlässig 

Verdichtbarkeitsklasse: V1 nach ZTV A-StB 97/06 

Frostempfindlichkeit: F1 nach ZTVE-StB 09 

Baustoff für Straßendämme: geeignet 

Baustoff für Dränagen: nur Bodengruppe SE geeignet 

Bodenklasse nach DIN 18300: 3 

 

Sand, schluffig bis Sand-/Schluffgemische   [HB - C] 

Scherfestigkeit: mäßig 

Zusammendrückbarkeit: mittel 

Wasserempfindlichkeit: groß bis sehr groß 

Wasserdurchlässigkeit: schwach bis sehr schwach durchlässig 

Verdichtbarkeitsklasse: V3 nach ZTV A-StB 97/06 

Frostempfindlichkeit: F3 nach ZTVE-StB 09 

Baustoff für Straßendämme: wenig bis nicht geeignet 

Baustoff für Dränagen: ungeeignet 

Bodenklasse nach DIN 18300: 4 

 

Schluff/Ton, humos, sandig (Klei)   [HB - D] 

Scherfestigkeit: gering 

Zusammendrückbarkeit: groß 

Wasserempfindlichkeit: mittel bis gering 

Wasserdurchlässigkeit: durchlässig bis schwach durchlässig 

Verdichtbarkeitsklasse: V3 nach ZTV A-StB 97/06, nicht verdichtbar 

Frostempfindlichkeit: F3 nach ZTVE-StB 09 

Baustoff für Straßendämme: ungeeignet 

Baustoff für Dränagen: ungeeignet 

Bodenklasse nach DIN 18300: 4 bis 5 

 
Für die VOB 2015 / DIN 18300 - Erdarbeiten - werden die Kennwerte für die Homo-

genbereiche auf den Anlagen 4.2.1 bis 4.2.4 dargestellt. 
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4.3 Wiederverwendbarkeit für bautechnische Zwecke (Anlage 4) 

 

Der Oberboden sowie die oberen durchwurzelten Sand-/Schluffgemische 

(Homogenbereich A) können im Bereich von Grünflächen sowie zur 

Oberbodenabdeckung von Dämmen wieder eingebaut werden. 

 

Die schwach schluffigen und schluffigen Fein- und Mittelsande sind als Auffüllmaterial 

für Straßendämme gut geeignet. Die Anlage 4 zeigt einen Lageplan mit Angaben zu 

der Ober- und Unterkante des Homogenbereiches (B) bezogen auf m NN. Zusätzlich 

ist in diesen Plänen eingetragen die vorgesehenen Abgrabungsgrenzen nach 

Unterlage [U1]. Danach sind in Teilbereichen der vorgesehenen Abgrabungen die 

geeigneten Böden des Homogenbereiches (B) vorhanden. 

 

Der Homogenbereich (C) ist aufgrund der erhöhten Schluffanteile nur noch bedingt 

geeignet für den Einbau in Straßendämmen usw., da durch die erhöhten Schluffanteile 

die Verdichtbarkeit stark eingeschränkt und die Durchlässigkeit zur Entwässerung 

ebenfalls nachteilig beeinflusst wird. Aus geotechnischer Sicht wird daher empfohlen, 

diese Böden nur in untergeordneten Bereichen zur Geländeprofilierung einzusetzen.  

 

Zur Beurteilung der Eignung von Kleiböden für Abdeckungen von Deichen können 

folgende Unterlagen herangezogen werden: 

 

[ 1 ] NLWKN Merkblatt, Qualitätssicherung für den Kleieinbau, Stand 23.11.2009. 

 

[ 2 ] „Empfehlungen für Küstenschutzwerke“; EAK 1993, herausgegeben durch den 

Ausschuss für Küstenschutzwerke der Deutschen Gesellschaft für Erd- und 

Grundbau e.V. und der Hafenbautechnischen Gesellschaft e.V., erschienen in 

Heft 55 aus 1993, Die Küste, Archiv für Forschung und Technik an Nord- und 

Ostsee. 
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[ 3 ] „Empfehlungen für Küstenschutzwerke“; EAK 2002, herausgegeben durch den 

Ausschuss für Küstenschutzwerke der Deutschen Gesellschaft für Erd- und 

Grundbau e.V. und der Hafenbautechnischen Gesellschaft e.V., erschienen in 

Heft 65 aus 2002, Die Küste, Archiv für Forschung und Technik an Nord- und 

Ostsee. 

 
In den vorgenannten Unterlagen werden diverse Parameter zur Festlegung der 

Eignung von Kleiböden für Deichabdeckungen herangezogen. Bei den vorliegenden 

Untersuchungen liegen nur die Ergebnisse von Korngrößenverteilungen und 

Wassergehalte vor. Diese zeigen hinsichtlich der Korngrößenverteilung eine Eignung 

des Homogenbereiches (D) für die Kleibodenabdeckung bei Deichen. Allerdings 

weisen die Wassergehalte in der Regel zu hohe Werte auf, so dass direkte 

Wiederverwendung nach einem Aushub nicht zu erwarten ist. Zur letztendlich gültigen 

Einordnung sind noch weitergehende Eignungsprüfungen entsprechend den 

vorgenannten Unterlagen für Böden des Homogenbereiches (D) durchzuführen. 

 

 

4.4 Befahrbarkeit 

 

Bei den geplanten Aushubarbeiten werden von den Baufahrzeugen und -maschinen 

große punktförmige und dynamisch wirkende Kräfte in den Baugrund eingeleitet, die 

zu entsprechenden Verformungen führen. Diese Verformungen können nach Über-

schreiten der Scherfestigkeit so groß werden, dass das Planum nicht mehr befahrbar 

wird. Es ist daher erforderlich, zur Reduzierung der Verformungen Baustraßen zu 

erstellen, die mit ihren Tragschichten eine ausreichende Lastverteilung erzielen.  

 

Für auf Ketten laufende Erdbaumaschinen mit geringen Bodenpressungen sind keine 

besonderen Befestigungen erforderlich. 
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4.5 Grundwasserabsenkung 

 

Für die Erdarbeiten zum Aushub der Böden ist eine Grundwasserabsenkung des 

oberen Grundwasserleiters erforderlich (s. Abschn. 3.4).  

 

Es wird empfohlen, das Grundwasser mit eingefrästen Horizontaldränagen und 

Vakuumanlagen abzusenken.  

 

Die Grundwasserabsenkungsanlage ist gem. VOB Teil C (DIN 18305), Abschnitt 3.2.1 

von dem Auftragnehmer auch unter Berücksichtigung des max. Grundwasserstandes 

allein verantwortlich zu bemessen. Bei der Ausschreibung und Durchführung der 

Grundwasserabsenkung sind die ATV "Wasserhaltungsarbeiten", DIN 18305, zu 

beachten. 

 

Jede Grundwasserabsenkung ist nach dem Bremischen Wassergesetz 

erlaubnispflichtig und muss bei der zuständigen Wasserbehörde beantragt werden.  

 

Aufgrund der Wechsellagerung von bindigen und nichtbindigen Böden müssen die 

Horizontaldränagen mit einem sandverfüllten Schlitz hergestellt werde, dessen 

Körnung auf den anstehenden Boden abzustimmen ist. Bei Böden, die das Wasser 

nur sehr schwer abgeben, ist eine entsprechende Vorlaufzeit von mindestens 3 Tagen 

zur Erreichung einer ausreichenden Entwässerung des Baugrundes abhängig von den 

Dränabständen erforderlich. 
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4.6 Erdarbeiten 

 

Bei der Ausschreibung und Durchführung der Erdarbeiten sind die ATV "Erdarbeiten" 

- DIN 18300 - zu beachten. 

 

Falls im Zuge der Kampfmittelsuche Erdarbeiten durchgeführt werden müssen, ist 

dabei zu beachten, dass durch die Erdarbeiten für die Kampfmittelsuche keine 

Verschlechterung der Tragfähigkeit der Baugrundverhältnisse eintritt und keine 

Durchmischung der Böden erfolgt. 

 

Bei der Bauausführung wird empfohlen, eine sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten 

durchzuführen. Dabei ist besonders zu vergleichen, ob die angetroffenen Böden mit 

dem Ergebnis der Baugrunduntersuchung übereinstimmen, da Abweichungen des 

Baugrundes von den Baugrundaufschlüssen nicht auszuschließen sind (siehe auch 

Hinweise zum Baugrundrisiko). 

 

Es ist zu berücksichtigen, dass beim Baugrubenanschnitt die Homogenbereiche 

A und C fließende Eigenschaften aufweisen können.  

 

 

4.7 Beurteilung des Baugrundrisikos 

 

Da Bodenaufschlüsse immer nur eine exakte Aussage für den eigentlichen 

Untersuchungspunkt ergeben, sind für die dazwischen liegenden Bereiche nur 

Wahrscheinlichkeitsaussagen möglich. Die Wahrscheinlichkeit einer Aussage über 

den Aufbau oder bestimmte für die geotechnische Beurteilung maßgebliche 

Eigenschaften von Boden wächst mit dem Untersuchungsumfang, d.h., mit der Anzahl 

der Aufschlüsse und nimmt ab mit der Wechselhaftigkeit des Baugrundes. Es bleibt 

daher immer ein Risiko, dass im Baugrund Abweichungen von den zu erwartenden zu 

den tatsächlichen Baugrundverhältnissen vorhanden sind. Dieses Risiko wird als 

Baugrundrisiko bezeichnet.  
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1. Vorgang und Aufgabenstellung 
Die Fläche „Neues Pfand“ im Marschenland südlich Bremerhavens stellt ein 
ehemaliges Spülfeld der Weser-Unterhaltungsbaggerung dar. 
 
In Nähe des „Neuen Pfands“ ist der Bau des Offshore Terminals Bremerhaven 
geplant. Das Spülfeld „Neues Pfand“ soll als Kompensationsfläche für den Bau des 
Offshore Terminals aufgewertet werden. 
 
Bei der Umsetzung dieser Kompensationsmaßnahem fallen erhebliche Boden-
mengen an, die einer externen Wiederverwertung zugeführt werden müssen. 
 
Die bodenmechanische Bewertung der Bodenverwertbarkeit wird durch das 
Grundbaulabor Bremen erarbeitet. Dieses Büro beauftragte das Büro Dr. Pirwitz 
Umweltberatung mit einer abfallrechtlichen Einstufung der zu entsorgenden Böden 
entsprechend den Vorgaben der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA). Die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen liegen hiermit vor. 
 
 


2. Durchgeführte Untersuchungen 
Für die Ermittlung des Schichtenaufbaus im Untergrund der Kompensations-
maßnahme wurden 56 Sondierungen in einem Bohrraster von ca. 50 x 50 m 
niedergebracht (Lage der Sondierungen s. Anlage 1). Die Bodenproben wurden 
unserem Büro in luftdicht verschlossenen Glasbehältnissen für die Durchführung der 
chemischen Untersuchungen übergeben. Aus 20 der durchgeführten Sondierungen  
wurde eine Bodenprobe für eine chemische Bodenuntersuchung ausgewählt. 
 
Bei der Probenauswahl wurde der heterogene Untergrundaufbau aus Schluffen und 
Sanden mit stark wechselnden organischen Anteilen berücksichtigt. Da in jeder 
Bohrung eine Schichtung aus unterschiedlichen Bodenarten angetroffen wurde, die 
aufgrund ihrer bodenmechanischen Eigenschaften möglicherweise getrennten 
Verwertungsmöglichkeiten zuzuführen sind, wurden keine Mischproben über das 
gesamte Bohrprofil erstellt, sondern nur horizontbezogene Proben einheitlichen 
Bodenmaterials analysiert (Analyseauswahl s. farbliche Markierung in den 
Bohrprofilen der Anlage 2 und Analysetabellen der Anlage 3). Bei der Probenauswahl 
wurde versucht, alle unterschiedlichen Bodenarten weitgehend repräsentativ im 
Untersuchungsraster zu erfassen.    
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Um die von der Körnung abhängigen chemischen Eigenschaften der Böden  
zusammenfassend darzustellen, sind die Analyseergebnisse in den Tabellen der 
Anlage 3 nach Bodenart getrennt zusammengefasst. 
 
Jeder der 20 ausgewählten Einzelproben wurde entsprechend den Vorgaben des 
Senators für Umwelt, Bau und Verkehr einer chemischen Untersuchung nach Tabelle 
II.1.2-1 der LAGA-Boden (Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei 
unspezifischem Verdacht) unterzogen und zusätzlich auf den Parameter Tributylzinn  
(TBT)  untersucht.  
 
 


3. Kurzbeschreibung der Untergrundverhältnisse 
 
Die geplante Kompensationsmaßnahme liegt in einem ehemaligen Spülfeld 
unmittelbar am Ostufer der Weser. 
 
Der oberste Bodenhorizont besteht meist aus einem durchschnittlich 0,5 m schicht-
starken humosen feinsandigen Schluff bis schluffigen Feinsand. 
  
Unter diesen humosen Bodenschichten lagern großflächig die auf dem Neuen Pfand 
aufgespülten Wesersedimente. Sie sind fein- bis mittelsandig, untergeordnet auch 
grobsandig ausgebildet. Lokal können sich auch schluffige Feinsande mit den Fein- 
bis Mittelsanden verzahnen. 
 
Die Geländeoberfläche des Spülfeldes reicht mit Höhenlagen um 4,5 m NN bis an 
das Weserufer und fällt hier auf Höhen < 3,0 m NN in das „gewachsene“ Marschen-
land ab. Am Westrand des Spülfeldes fallen bei den geplanten Baggerungsarbeiten 
nur schluffige Kleiböden an.     
 
Der an der Basis der Spülsande erbohrte „gewachsene Klei“ ist als Schluff mit relativ 
geringen Feinsandanteilen ausgebildet. 
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4. Ergebnisse der chemischen Sedimentuntersuchungen und 
Bewertung der Belastungssituation   


 
Die 20 analysierten Bodenproben zeigen für keiner in der Anlage 3 gesondert in 
Tabellen erfassten Sedimenttypen „Schluff“, „Sand schluffig“ und „reiner Sand´“  
umweltgefährdende Schadstoffgehalte.   
 
Lediglich in einer Probe (Sondierung RKS 41/3, Lokalisierung der Belastung s. 
Anlage 1, Analyse s. Anlage 3) wurden Schadstoffgehalte oberhalb des LAGA-Z 0*-
Wertes der LAGA festgestellt.  
 
Die untersuchten Sedimente weisen jedoch die für das Weserästuar typisch hohen 
Organikanteile und Sulfatgehalte der schluffigen Kleiböden und erhöhte Chloridwerte 
durch den Meerwassereinfluss auf.  
 
Die feinkörnigen Wesersedimente können auch leicht erhöhte Schwermetallgehalte 
aufweisen (Beeinflussung durch den Harzer Bergbau). Im Folgenden werden die 
Analyseergebnisse eingehender diskutiert und im Hinblick auf mögliche 
Verwertungseinschränkung des bei der Kompensationsmaßnahme anfallenden 
Bodenaushubs bewertet.   
 
 
Kennzeichnend für die schluffigen Kleiböden sind die allgemein hohen Anteile an 
organischem Material, die sich in einem erhöhten TOC-Gehalt (Summenwert 
organisch gebundenen Kohlenstoffs) ausdrücken.    
 
In den schluffigen Kleiböden ist der organische Anteil meist fein im Sediment verteilt. 
Organikreiche Horizonte können auch als ehemaliger Wurzelhorizont an der 
Grenzfläche ehemalige Geländeoberfläche/ Basis Spülsande auftreten. In den 
oberflächennahen Bodenschichten führt die derzeitige Durchwurzelung der Boden-
schicht zu hohen TOC-Werten.  
 
Die TOC-Gehalte der Kleiböden, untergeordnet auch der schluffigen Feinsande, 
liegen nach LAGA-Einstufung im Bereich Z 1 bzw. Z 2.  
 
In den Bodenproben der Tabelle Anlage 3 „Sand“ ist der TOC hingegen unauffällig, 
da die Spülsande weder signifikante Kleihorizonte mit den für diese Bodenart  typisch 
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hohen TOC-Gehalten aufweisen, noch sonstige organische Einschaltungen in den 
Spülsanden erbohrt  wurden. 
 
Die Chloridgehalte der bei den geplanten Erdarbeiten anfallenden Böden sind 
deutlich körnungsabhängig. 
 
In den Schluffen werden Chloridgehalte von bis zu 91 mg/l im Eluat ermittelt. Der Z 2-
Wert von 100 mg/l wird aber in allen untersuchten Proben unterschritten. Hohe 
Chloridgehalte weisen erwartungsgemäß die Kleiböden zwischen dem Spülfeld und 
der Weser auf, die zeitweise vom Brackwasser der Weser überflutet werden. Auch 
die Schluffe an der Basis der Spülsande können erhöhte Chloridgehalte aufweisen 
(Probe 41/3 der Anlage 3).  
 
Die sandigen Böden sind hingegen stark ausgesüßt. In allen Sandproben wird der  
Chlorid- Z 0-Wert der LAGA-Boden eingehalten. Auch die oberflächennahen 
schluffigen Deckschichten über den Spülsanden sind ausgesüßt (s. Proben 11/1 und 
40/1 in Anlage 3).   
 
Eine Umlagerung stark salzhaltiger Böden in Gebiete ohne Salzvorbelastung kann zu 
Umweltschäden führen. Daher können die salzhaltigen Kleiböden trotz des 
natürlichen Ursprungs der Salze nicht in Gebieten ohne Salzvorbelastung schadlos 
verwertet werden.  
 
Nach vorliegenden Untersuchungsergebnissen sind die Spülsande aber so salzarm, 
dass der Parameter Chlorid für die Wiederverwertung der Sande abfallrechtlich nicht 
einschränkungsrelevant ist. 
 
In den Sedimenten des Marschenlandes können hohe Sulfatgehalte auftreten, die 
einer uneingeschränkten Bodenverwertung entgegenstehen.  
 
Typisch ist der hohe Sulfatgehalt für Kleiböden. Alle hier untersuchten Kleisedimente  
(Schluffe der Anlage 3) weisen Sulfatgehalte auf, die nach LAGA-Vorgaben die  
Verwertungsmöglichkeiten stark einschränken (meist Gehalte um den Z 2-Wert der 
LAGA). Erhöhte Sulfatgehalte treten nicht nur unter  Meerwassereinfluss auf. 
Kleiböden zeigen oft  hohe Sulfatgehalte, die  aus der Freisetzung und Oxidation der 
in den organikreichen Kleiböden verwitternden Schwefelverbindungen abzuleiten 
sind.  
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Untergeordnet wurden auch in den Spülsanden erhöhte Sulfatgehalte nachgewiesen. 
Von den 9 analysierten Sanden der Analysetabelle in Anlage 3 weisen 3 Proben 
einen erhöhten Sulfatgehalt > Z 0 der LAGA-Boden auf. Zwei dieser Proben mit 
Sulfatgehalten > 50 mg/l sind nach LAGA in die Belastungsstufe Z 2 einzuordnen. 
Möglicherweise sind die hohen Sulfatgehalte der Kleiböden über das Porenwasser in 
die sulfatauffälligen Sande migriert. Zusammengefasst muss jedoch hervorgehoben 
werden, dass die hohen Sulfatwerte wie die hohen TOC- und Chloridgehalte typische 
natürliche Parameter der Sedimente des Weserästuars sind.    
 
Neben diesen naturbedingten Grundbelastungen der untersuchten Sedimente 
wurden punktuell leicht erhöhte Schadstoffgehalte ermittelt, die jedoch den Z 0*-Wert 
der LAGA Boden nur in einer Probe leicht überschreiten. 
 
In dieser Probe 41/3 (s. Analyse der Anlage 3, Schluff) überschreiten neben  
Cadmium (1,8 mg/kg) und Zink (360 mg/kg) auch die Stoffgruppe der 
polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) die Z 0-Werte der LAGA 
und damit auch die Vorsorgewerte der BBodSchV. Die Z 1 Werte der LAGA für eine 
Verwertung in Erdbauwerken bei einer hydrogeologisch günstigen Lage werden 
eingehalten. Alle anderen PAK-Analysen liegen unterhalb des LAGA-Z0-Wertes und 
dem Vorsorgewert der BBodSchV. 
 
In drei Kleiproben wurden leicht erhöhte Kohlenwasserstoffgehalte festgestellt, die 
den Z 0 *-Wert der LAGA aber unterschreiten. Bei den Kohlenwasserstoffen handelt 
es sich vorrangig um langkettige > C 22 KW-Anteile. Diese wasserunlöslichen KW-
Verbindungen können in den organikreichen Kleiböden auch natürlichen Ursprungs 
sein.   
 
Zwei der untersuchten Bodenproben weisen im Feststoff leicht erhöhte Zinkgehalte 
auf, die jedoch den Z 0* - Grenzwert nicht überschreiten. Diese leicht erhöhten 
Gehalte treten nur im schluffigen Kleiboden auf. Bei den Eluatuntersuchungen  sind 
alle analysierten Metalle völlig unauffällig.  Schwermetalle, insbesondere Zink und 
Blei, können in den jüngeren Weserablagerungen großräumig als Hintergrundwerte 
auftreten und sind z.T. aus dem Einfluss des  Harzer Bergbaus auf die 
Wesersedimente abzuleiten.    


 
Der nach Vorgabe des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr zusätzlich zu den 
LAGA-Parametern geforderte Untersuchungsparameter Tributylzinn (in Hafen- und 
Küstensedimenten nachweisbarer Schadstoff der Antifouling-Schiffsanstriche) ist in 
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allen Proben unauffällig. Für diesen auf aquatische Ökosysteme sehr toxisch 
wirkenden Stoff (inzwischen nicht mehr als Antifoulingmittel zulässig) wurden vom 
Bundesumweltamt und den Umweltministerien der Norddeutschen Länder die 
Richtwerte R 1 und R 2 erarbeitet. Die untersuchten Proben unterschreiten alle den 
R 1 Wert für TBT, so dass dieser Parameter nicht einschränkend bei der Umlagerung 
der untersuchten Böden berücksichtigt werden muss. 
 
     


5. Empfehlungen zur Verwertung des anfallenden Boden-
aushubs               


Der bei den geplanten Erdarbeiten anfallende Bodenaushub zeigt nach vorliegenden 
Untersuchungen in einer Probe Schadstoffgehalte, die geringfügig über den regional 
üblichen Grundbelastungen liegen.  
 
Der überwiegende Anteil des auf der Kompensationsfläche geplanten Aushubs 
besteht aus Fein- bis Mittelsanden, die im Marschenland mit seinen hohen Sulfat-
Hintergrundwerten einer uneingeschränkt schadlosen Wiederverwertung zugeführt 
werden  können. 
 
Bei der Verwertung des schluffigen und schluffig-feinsandigen Aushubmaterials sind 
die ortsüblich hohen Gehalte an Organischem Material (TOC-Gehalte), Chlorid und 
Sulfat zu berücksichtigen, die den uneingeschränkten Verwertungsmöglichkeiten im 
freien Bodenverkehr entgegenstehen. Bei Ausschreibungen der Bodenentsorgung ist 
auf diese besonderen Materialeigenschaften ausdrücklich hinzuweisen.   
 
Die leicht erhöhten Schwermetall-und Kohlenwasserstoffgehalte weniger schluffiger 
Bodenproben im Zuordnungsbereich > Z 0 < Z 0 * sind demgegenüber von 
nachrangiger Bedeutung für die schadlose Materialverwertung.  
 
Wie die Analyseergebnisse der Tabellen Anlage 3 belegen, sind die oben genannten 
Parameter nur  in den bindigen Kleiböden nachgewiesen. Die Verwertung dieser 
Kleiböden ist aufgrund der hohen Salzgehalte ohnehin nur außendeichs oder im 
Marschenland mit nachweislich versalztem Grundwasserleiter schadlos möglich.  
 
Binnenlands kann eine Boden-/Grundwasserversalzung sehr ökotoxisch auf das 
nicht salzangepasste Ökosystem wirken. Da der Untergrund im Marschenland 
aufgrund der sehr schichtstarken wassergeringleitenden Deckschichten des 
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Grundwasserleiters  hydrogeologisch günstig ist und sich die Schwermetalle zudem 
im Eluat als wasserunlöslich erwiesen, führen die leicht erhöhten Schwermetall- und 
Kohlenwasserstoffwerte zu keiner Einschränkung der Verwertbarkeit im 
Marschenland. Eine Verwertung des analysierten Kleibodens in Erdbauwerken ist im 
salzbeeinflussten Marschenland uneingeschränkt möglich.       
 
Zwar sieht die LAGA bei der „bodenähnlichen“ Verwertung (nicht bei der Verwertung 
in Erdbauwerken) eine Überdeckung der Z 0 *- Böden mit 2 m Schicht aus Böden 
vor, die die Vorsorgewerte der BBodSchV einhalten. Gleichzeitig darf das überdeckte 
Material nach den LAGA-Vorgaben in dieser Tiefenlage aber keine zu hohen TOC-
Gehalte aufweisen.  
 
Unter Berücksichtigung des geringen Belastungsgrades der untersuchten Böden und 
den geogenen ortüblichen Grundbelastungen der Wesermarschen sieht aber sowohl 
die Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) als auch das BBodSchG 
Ausnahmeregelungen für den Umgang mit Bodenumlagerungen vor.  Eine 
uneingeschränkte Verwertbarkeit der bei der Kompensationsmaßnahme anfallenden 
Böden im Außendeichsbereich der Marsch ist daher gegeben.  
 
Eine Verwertung des Bodenmaterials für Erdbauwerke könnte im Marschenland auch 
binnendeichs schadlos möglich werden, wenn ähnlich hohe Schwermetallgehalte und 
eine Grundwasserversalzung am Aufbringungsort nachgewiesen sind. Grundsätzlich 
ist bei einer Verwertung des bei der Kompensationsmaßnahme anfallenden 
Kleibodens in Erdbauwerken (z.B. Deichbau) auch die Verwertung von Z 1 Material 
möglich, so dass selbst die in Sondierung RKS 41 nachgewiesene Schwermetall- 
und PAK-Belastung unter einer Abdeckung mit unbelastetem Bodenmaterial 
(unterhalb der durchwurzelbaren Bodenzone) eine schadlose Verwertung finden 
kann. Um eine Bodenumlagerung mit höheren als den hier festgestellten 
Belastungsgraden zu vermeiden, sollte bei den Aushubarbeiten im unmittelbaren 
Umfeld der Sondierung RKS 41 eine fachkundige Vor-Ort-Begleitung der 
Aushubarbeiten erfolgen. 
 
Ein oberflächennaher Bodenauftrag von hier untersuchtem Kleimaterial auf Flächen 
mit sensibleren Nutzungsarten (Wohngebiete, Nutzpflanzenanbau etc.) setzt 
eingehendere Bewertungen möglicherweise schädlicher Bodenveränderungen 
voraus, da bei einigen Bodenproben die Vorsorgewerte der BBodSchV für Schwer-
metalle überschritten sind. Insbesondere auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 
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könnte aufgrund des hohen Salzgehaltes der Böden mit Vegetationsschäden am 
Verwertungsort gerechnet werden.  
 
Bremen, den 21.04.2015 
 
Dr. Pirwitz Umweltberatung 
 
 
 
 
 Dipl. Geol. Dr. Kasimir Pirwitz                             







Tiefe: 0,8 - 1,5 m
Cadmium: 1,8 mg/kg
Zink:         360 mg/kg
PAK:          4,9 mg/kg


Dr. Pirwitz Umweltberatung
Anlage 1
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Anlage 2. 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Bohrprofile mit Angabe analysierter  
Bodenproben 


 







RKS 1


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.81 m


1/1 0.60


1/2 1.30


1/3 2.00


Schluff, feinsandig,
weich, mittel-schwer zu 
bohren, beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schwach 
mittelsandig, schwach 
schluffig,
mitteldicht, schwer zu bohren, 
grau, Auffüllung


NN + 2.81 m


0.60


2.00


5.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 1


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 1


09.02.2015


von der Bruck







RKS 2


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.69 m


2/1 0.60


2/2 1.10


2/3 2.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Feinsand, schwach 
mittelsandig,
locker, mittelschwer zu 
bohren, beigbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
Schlufflagen bei 1,2 m (2 cm), 
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, grau, Auffüllung


NN + 2.69 m


0.60


1.10


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 2


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 2


09.02.2015


von der Bruck







RKS 3


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.62 m


3/1 0.60


3/2 1.00


3/3 2.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, sehr leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
ab 1,8 m stark schluffig, 
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, dunkelgrau, 
Auffüllung?


NN + 2.62 m


0.60


1.00


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 3


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 3


09.02.2015


von der Bruck







RKS 4


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.58 m


4/1 0.50


4/2 1.10


4/3 1.80


4/4 2.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, feinsandig,
weich, mittelschwer zu 
bohren, grau, Quartär?


NN + 2.58 m


0.50


1.10


1.80


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 4


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 4


09.02.2015


von der Bruck







RKS 5


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.60 m


0.19


11.02.2015


5/1 0.40


5/2 0.90


5/3 2.00


5/4 3.00


Schluff, feinsandig, schwach
humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
mitteldicht, mittelschwer zu
bohren, beigbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
bei 1,1 m 3 Schlufflagen
(1cm), mitteldicht,
mittelschwer zu bohren, grau,
Auffüllung


Schluff, feinsandig,
weich, mittelschwer zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 1.60 m


0.40


0.90


2.00


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 5


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 5


09.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 6


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.57 m


6/1 0.50


6/2 1.70


6/3 3.00


Schluff, feinsandig, schwach
humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, stark schluffig,
zum Liegenden Übergang zu
Schluff, feinsandig, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 1.57 m


0.50


1.70


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 6


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 6


09.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 7


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.74 m


7/1 0.40


7/2 1.20


7/3 2.40


7/4 3.00


Schluff, feinsandig, schwach
humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
von 1 bis 1,2 m mehrere
Schlufflagen, locker, leicht zu
bohren, beigbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
einzelne Schlufflagen,
mitteldicht, mittelschwer zu
bohren, grau, Auffüllung


Schluff, feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 1.74 m


0.40


1.20


2.40


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 7


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 7


09.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 8


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.81 m


8/1 0.50


8/2 1.20


8/3 2.10


8/4 3.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig, 
schluffig,
ab 2,8 m stark schluffig, 
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, grau, Auffüllung


NN + 1.81 m


0.50


1.20


3.00


5.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 8


09.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 8


09.02.2015


von der Bruck







RKS 9


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.70 m


0.20
11.02.2015


9/1 0.40


9/2 0.80


9/3 1.50


9/4 2.50


9/5 3.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Feinsand,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.70 m


0.40


0.80


1.50


2.50


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 9


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 9


10.02.2015


von der Bruck







RKS 10


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.62 m


10/1 0.90


10/2 1.50


10/3 2.40


10/4 3.00


Schluff, feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig, 
schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu 
bohren, dunkelgrau, schwarz, 
Quartär


NN + 1.62 m


0.90


2.40


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 10


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 10


10.02.2015


von der Bruck







RKS 11


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.45 m


11/1 0.40


11/2 0.80


11/3 1.90


11/4 3.00


Schluff, feinsandig, schwach
humos,
weich, leicht zu bohren,
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
bei 1,0 m 2 cm Schlufflage,
locker, leicht zu bohren, grau,
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 1.45 m


0.40


0.80


1.90


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 11


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 11


10.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 12


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.32 m


12/1 0.40


12/2 1.10


12/3 1.80


12/4 3.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.32 m


0.40


1.10


1.80


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 12


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 12


10.02.2015


von der Bruck







RKS 13


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.37 m


13/1 0.40


13/2 1.20


13/3 1.90


13/4 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
schwach humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau,
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
organische Substanz, weich,
leicht zu bohren, dunkelgrau,
schwarz, Quartär


NN + 1.37 m


0.40


1.20


1.90


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 13


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 13


10.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 14


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.51 m


14/1 0.40


14/2 1.10


14/3 1.50


14/4 2.50


14/5 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
schwach humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
einzelne Lagen Mittelsand,
feinsandig, locker, leicht zu
bohren, grau, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, grau,
Auffüllung?


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.51 m


0.40


1.10


1.50


2.50


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 14


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 14


10.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 15


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.63 m


15/1 0.70


15/2 1.90


15/3 3.00


Schluff, schwach feinsandig, 
bis 0,4 m schwach humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig, 
lagenweise grobsandig,
bei 2,4 und 2,9 m Schlufflagen 
(je 2 cm), locker, leicht zu 
bohren, beigbraun, grau, 
Auffüllung


NN + 1.63 m


0.70


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 15


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 15


10.02.2015


von der Bruck







RKS 16


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.74 m


16/1 0.70


16/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig, 
schwach humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig, 
grobsandig,
locker, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, 
Auffüllung


NN + 2.74 m


0.70


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 16


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 16


10.02.2015


von der Bruck







RKS 17


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.39 m


17/1 1.00


17/2 2.00


17/3 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz,
Auffüllung?


NN + 0.39 m


3.00


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 17


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 17


10.02.2015


von der Bruck


Analyse


Analyse







RKS 18


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.44 m


18/1 1.00


18/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig,
wenig organische Substanz, 
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär?


NN + 1.44 m
2.00


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 18


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 18


10.02.2015


von der Bruck







RKS 19


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.49 m


19/1 0.80


19/2 2.00


19/3 3.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, grobsandig, 
lagenweise feinsandig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Quartär


NN + 1.49 m


0.80


2.00


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 19


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 19


10.02.2015


von der Bruck







RKS 20


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.14 m


20/1 1.00


20/2 2.00


20/3 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
wenig organische Substanz, 
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär?


NN + 0.14 m
3.00


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


0.00


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 20


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 20


10.02.2015


von der Bruck







RKS 21


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.84 m


21/1 1.00


21/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Quartär


NN + 0.84 m
2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 21


10.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 21


10.02.2015


von der Bruck







RKS 22


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.79 m


22/1 1.00


22/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu 
bohren, dunkelgrau, schwarz, 
Quartär


NN + 0.79 m
2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 22


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 22


11.02.2015


von der Bruck







RKS 23


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.31 m


0.20
11.02.2015


23/1 0.80


23/2 2.00


23/3 3.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 0.31 m


0.80


3.00


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 23


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 23


11.02.2015


von der Bruck







RKS 24


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.82 m


24/1 1.00


24/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig,
wenig organische Substanz,
weich, sehr leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 0.82 m


2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 24


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 24


11.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 25


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.26 m


25/1 0.80


25/2 2.00


25/3 3.00


Schluff, schwach feinsandig, 
stark humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung?


Schluff, schwach feinsandig,
organische Substanz, weich, 
leicht zu bohren, dunkelgrau, 
schwarz, Quartär


NN + 0.26 m


0.80


3.00


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 25


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 25


11.02.2015


von der Bruck







RKS 26


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.87 m


26/1 0.80


26/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig,
stark humos,
weich, leicht zu bohren,
braun, Auffüllung?


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 0.87 m


0.80


2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 26


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 26


11.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 27


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.29 m


27/1 0.40


26/2 1.00


27/3 2.10


27/4 3.00


Schluff, feinsandig, schwach 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig, 
schwach grobsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, grau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.29 m


0.40


1.00


2.10


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 27


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 27


11.02.2015


von der Bruck







RKS 28


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.32 m


28/1 0.50


28/2 1.70


28/3 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
humos,
weich, leicht zu bohren,
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
grobsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.32 m


0.50


1.70


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 28


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 28


11.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 29


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.44 m


29/1 0.80


29/2 1.50


29/3 2.40


29/4 3.00


Schluff, feinsandig,
lagenweise stark feinsandig, 
weich, leicht zu bohren, 
beigbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig, 
grobsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, zum Liegenden 
grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Quartär?


NN + 1.44 m


0.80


2.40


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 29


11.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 29


11.02.2015


von der Bruck







RKS 30


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.86 m


30/1 1.00


30/2 2.00


Schluff, schwach feinsandig,
bis 0,2 m Humos, weich, leicht 
zu bohren, dunkelgrau, 
schwarz, Quartär


NN + 0.86 m
2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 30


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 30


25.02.2015


von der Bruck







RKS 31


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.06 m


31/1 0.50


31/2 1.50


31/3 2.20


31/4 3.00


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren,
braun, beigebraun, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 0.06 m


0.50


3.00


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


0.00


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 31


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 31


25.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 32


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.96 m


32/1 0.50


32/2 1.20


32/3 2.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Quartär ?


Schluff, schwach feinsandig,
einzelne Feinsandlagen (im 
mm-Bereich), weich, leicht zu 
bohren, dunkelgrau, schwarz, 
Quartär


NN + 0.96 m


0.50


2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 32


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 32


25.02.2015


von der Bruck







RKS 33


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.70 m


0.38


27.02.2015


33/1 1.10


33/2 2.00


33/3 3.00


Feinsand, schluffig,
bis 0.2 m humos, locker, leicht
zu bohren, grau, Auffüllung ?


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN - 0.30 m


1.10


2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


0.00


-0.25


-0.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 33


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 33


25.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 34


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.98 m


Kernverlust


NN + 0.98 m
2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 34


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 34


25.02.2015


von der Bruck







RKS 35


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.21 m


35/1 0.40


35/2 1.50


35/3 2.00


35/4 3.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Feinsand, mittelsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, zum Liegenden
auch dunkelgrau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 1.21 m


0.40


2.00


3.00


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 35


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 35


25.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 36


Höhenmaßstab 1:25


NN + 2.86 m


36/1 0.90


36/2 2.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Quartär ?


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 0.86 m


0.90


2.00


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 36


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 36


25.02.2015


von der Bruck







RKS 37


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.88 m


0.16
27.02.2015


37/1 1.10


37/2 2.30


37/3 3.00


Schluff, schwach feinsandig, 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, grau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
steif, mittelschwer zu bohren, 
grau, Quartär


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 0.88 m


1.10


2.30


3.00


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 37


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 37


26.02.2015


von der Bruck







RKS 38


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.20 m


38/1 0.40


38/2 1.10


38/3 1.90


38/4 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
humos,
weich, leicht zu bohren,
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
grobsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigebraun, grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz,
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.20 m


0.40


1.10


1.90


3.00


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 38


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 38


25.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 39


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.67 m


39/1 0.80


39/2 1.40


39/3 2.40


39/4 3.00


Feinsand, mittelsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigbraun, Auffüllung


Grobsand, mittelsandig,
feinsandig,
mitteldicht, mittel-schwer zu
bohren, dunkelgrau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Torf, weich, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 1.67 m


0.80


2.40


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 39


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 39


25.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 40


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.11 m


40/1 0.40


40/2 1.20


40/3 2.00


40/4 3.00


Schluff, schwach feinsandig,
humos,
weich, leicht zu bohren,
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
mitteldicht, mittelschwer zu
bohren, dunkelgrau, Auffüllung


Schluff, feinsandig,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär


NN + 1.11 m


0.40


1.20


3.00


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 40


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 40


25.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 41


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.13 m


41/1 0.40


41/2 0.80


41/3 1.50


41/4 2.20


41/5 3.00


Feinsand, schluffig, humos,
locker, leicht zu bohren,
beigebraun, Auffüllung


Feinsand, stark schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau,
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
wenig Holz, weich, leicht zu
bohren, dunkelgrau, schwarz,
Quartär


NN + 0.13 m


0.40


0.80


3.00


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


0.00


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 41


25.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 41


25.02.2015


von der Bruck


Analyse
Cadmium: 1,8 mg/kg
Zink:         360 mg/kg
PAK:         4,9 mg/kg







RKS 42


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.52 m


42/1 0.40


42/2 1.50


42/3 2.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, beigbraun, grau, 
Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


NN + 2.52 m


0.40


1.50


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 42


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 42


26.02.2015


von der Bruck







RKS 43


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.24 m
0.06
27.02.2015


43/1 0.50


43/2 1.00


43/3 1.50


43/4 2.20


43/5 3.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigebraun, grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär 
?


NN + 1.24 m


0.50


1.00


1.50


3.00


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 43


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 43


26.02.2015


von der Bruck







RKS 44


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.52 m


44/1 0.40


44/2 1.40


44/3 2.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, beigbraun, grau, 
Auffüllung


Feinsand, schluffig,
mitteldicht, mittelschwer zu 
bohren, grau, Auffüllung


NN + 2.52 m


0.40


1.40


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 44


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 44


26.02.2015


von der Bruck







RKS 45


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.51 m


45/1 0.50


45/2 1.10


45/3 2.00


45/4 3.00


Feinsand, schluffig, schwach
humos,
locker, leicht zu bohren,
braun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
mitteldicht, mittelschwer zu
bohren, beigebraun, grau,
Auffüllung


Feinsand, schluffig,
mittelsandig,
einzelne Mittelsandlagen,
mitteldicht, mittelschwer zu
bohren, grau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
organische Beimengungen,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär
?


NN + 1.51 m


0.50


1.10


2.00


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 45


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 45


26.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 46


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.66 m


46/1 0.40


46/2 1.30


46/3 2.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, grau, Auffüllung


Schluff, feinsandig,
einzelne Feinsandlagen, 
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Auffüllung ?


NN + 2.66 m


0.40


1.30


2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 46


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 46


26.02.2015


von der Bruck







RKS 47


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.78 m


47/1 0.30


47/2 1.40


47/3 2.10


47/4 3.00


Schluff, schwach feinsandig
humos,
weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigebraun, grau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
einzelne Feinsandlagen,
weich, leicht zu bohren, grau,
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
organische Beimengungen,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, Quartär ?


NN + 1.78 m


0.30


1.40


2.10


3.00


5.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 47


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 47


26.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 48


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.60 m


48/1 1.00


48/2 2.00


Mittelsand, feinsandig,
lagenweise grobsandig, 
locker, leicht zu bohren, 
beigbraun, grau, Auffüllung


NN + 2.60 m
2.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 48


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 48


26.02.2015


von der Bruck







RKS 49


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.64 m


49/1 0.40


49/2 1.40


49/3 2.20


49/4 3.00


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelbraun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigebraun, grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
organische Beimengungen, 
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Quartär


NN + 1.64 m


0.40


1.40


2.20


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 49


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 49


26.02.2015


von der Bruck







RKS 50


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.50 m


50/1 0.30


50/2 1.20


50/3 2.30


50/4 3.00


Sand, schluffig, humos,
locker, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig, 
grobsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigebraun, grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig, 
organische Beimengungen,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
organische Beimengungen, 
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär 
?


NN + 1.50 m


0.30


1.20


2.30


3.00


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 50


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 50


26.02.2015


von der Bruck







RKS 51


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.70 m


51/1 0.40


51/2 1.50


51/3 2.50


51/4 3.00


Feinsand, schluffig, humos,
locker, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
bei 1,5 m Schlufflage (3 cm), 
locker, leicht zu bohren, 
beigebraun, grau, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, grau, 
Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär 
?


NN + 1.70 m


0.40


1.50


2.50


3.00


4.75


4.50


4.25


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 51


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 51


26.02.2015


von der Bruck







RKS 52


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.88 m


52/1 0.70


52/2 1.40


52/3 2.20


52/4 3.00


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren,
beigebraun, grau, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
organische Beimengungen,
weich, leicht zu bohren,
dunkelgrau, schwarz, Quartär
?


NN + 0.88 m


1.40


3.00


4.00


3.75


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 52


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf:


Anlage:


Datum:


Projektnummer:


Bearb.:


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 52


26.02.2015


von der Bruck


Analyse







RKS 53


Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.18 m


53/1 0.60


53/2 1.30


53/3 2.50


Schluff, feinsandig, humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, 
Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Auffüllung


Kernverlust


NN + 0.18 m


0.60


1.30


2.50


3.00


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


0.00


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 53


26.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 53


26.02.2015


von der Bruck







RKS 54


Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.23 m


54/1 0.40


54/2 0.80


54/3 1.90


54/4 3.00


Schluff, schwach feinsandig, 
humos,
weich, leicht zu bohren, 
braun, Auffüllung


Mittelsand, feinsandig,
locker, leicht zu bohren, 
beigebraun, Auffüllung


Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Auffüllung ?


Schluff, schwach feinsandig,
organische Beimengungen, 
weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, schwarz, Quartär
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Höhenmaßstab 1:25


NN + 4.52 m
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beigbraun, Auffüllung
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Schlufflage, locker, leicht zu 
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Feinsand, schluffig,
locker, leicht zu bohren, 
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Höhenmaßstab 1:25


NN + 3.43 m


56/1 0.70


56/2 1.80
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Feinsand, schluffig, humos,
locker, leicht zu bohren, grau, 
beigbraun, Auffüllung
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weich, leicht zu bohren, 
dunkelgrau, Quartär


NN + 0.43 m


0.70


3.00


3.50


3.25


3.00


2.75


2.50


2.25


2.00


1.75


1.50


1.25


1.00


0.75


0.50


0.25


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 56


27.02.2015


von der Bruck


Projekt:


Bohrung/Schurf: 


Anlage:


Datum: 


Projektnummer: 


Bearb.: 


Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen
nach DIN 4023


Neues Pfand


RKS 56


27.02.2015


von der Bruck







 
Dr. Pirwitz Umweltberatung    
 


 
 


 


Anlage 3. 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Analysetabellen 
 







Neues Pfand: Analyseergebnisse Bodenproben (Sand)


Labornummer 17175 17176 17177 17178 17183 17185 17186 17187 17191 LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden
Probenbezeichnung 5/2 6/2 7/2 13/2 28/2 35/2 39/1 47/2 52/2 Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- 
Entnahmetiefe 0,4-0,9m 0,5-1,7m 0,4-1,2m 0,4-1,2m 0,5-1,7m 0,4-1,5m 0,0-0,8m 0,3-1,4m 0,7-1,4m werte Z 0 werte Z 0 * werte Z 1/


(Sand)  Eluat Z 1.1


Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 R1 R2


Trockenmasse [%] 82,8 86,8 85,5 88 86,8 89,3 79,1 84,8 82,7
TOC [%] 0,58 0,24 0,12 0,24 0,17 0,19 0,47 0,33 0,13 0,5 (1,0)11) 0,5 (1,0)11) 1,5
Kohlenwasserstoffe, C10-C22 5 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 11 200 300
Kohlenwasserstoffe, C10-C40 30 51 14 < 5 < 5 < 5 24 < 5 18 100 400 600
EOX 0,5 0,6 0,3 0,4 0,3 0,2 0,4 < 0,1 < 0,1 1 17) 3**


Arsen 5,3 2,3 2,3 1,7 1,6 1,8 3,3 2,1 2,5 10 15 / 208) 45
Blei 18 2,5 2,7 2,3 8,4 6 12 4,3 3,9 40 140 210
Cadmium 0,4 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 0,1 0,2 < 0,1 < 0,1 0,4 1 / 1,59) 3
Chrom 8,9 2,6 2,7 1,6 3 2,6 5,8 1,7 2,8 30 120 180
Kupfer 4,3 < 0,1 < 0,1 < 0,1 1,3 1,6 1,9 < 1,0 < 1,0 20 80 120
Nickel 6,1 2,4 1,8 1,3 1,6 2,1 3,2 1,2 2 15 100 150
Quecksilber 0,2 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 1 1,5
Zink 56 12 10 10 37 23 33 14 15 60 300 450


Naphthalin 0,005 0,001 0,003 < 0,001 0,001 0,001 0,007 0,004 0,003
Acenaphthylen 0,002 < 0,001 0,001 < 0,001 0,004 < 0,001 0,003 0,001 < 0,001
Acenaphthen 0,002 < 0,001 0,002 < 0,001 0,001 < 0,001 0,002 0,001 0,001
Fluoren 0,003 < 0,001 0,003 < 0,001 0,002 < 0,001 0,003 0,002 0,003
Phenanthren 0,021 0,002 0,014 0,002 0,011 0,003 0,033 0,016 0,012
Anthracen 0,005 < 0,001 0,003 0,001 0,004 0,001 0,007 0,004 0,005
Fluoranthen 0,041 0,002 0,029 0,005 0,024 0,007 0,071 0,038 0,033
Pyren 0,031 0,002 0,025 0,004 0,022 0,006 0,056 0,031 0,041
Benzo(a)anthracen 0,023 0,002 0,025 0,004 0,012 0,005 0,034 0,019 0,013
Chrysen 0,022 0,002 0,027 0,004 0,008 0,005 0,041 0,02 0,013
Benzo(b)fluoranthen 0,037 0,003 0,046 0,006 0,018 0,008 0,061 0,035 0,027
Benzo(k)fluoranthen 0,01 0,001 0,011 0,002 0,005 0,004 0,033 0,016 0,01
Benzo(a)pyren 0,019 0,002 0,03 0,004 0,01 0,006 0,041 0,02 0,014 0,3 0,6 0,9
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,017 0,001 0,019 0,003 0,008 0,004 0,027 0,015 0,012
Dibenzo(a,h)anthracen 0,004 < 0,001 0,004 < 0,001 0,003 < 0,001 0,005 0,003 0,003
Benzo(g,h,i)perylen 0,023 0,003 0,024 0,005 0,01 0,006 0,035 0,017 0,016
Summe PAK (EPA) 0,265 0,021 0,266 0,04 0,143 0,056 0,459 0,242 0,206 3 3 3


Monobutylzinn+++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Dibutylzinn++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Tributylzinn+ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,02 0,06
Tetrabutylzinn < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Diphenylzinn++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Triphenylzinn+ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001


Eluat [µg/L]
pH-Wert 8,4 8,8 8,4 8,8 8,2 9,2 8,5 8,9 8,4 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 163 81 175 166 256 70 82 80 177 250 250 250
Chlorid 25.000 2.800 2.700 26.000 11.000 7.800 5.200 7.500 5.600 30.000 30.000 30.000
Sulfat 6.600 11.000 52.000 8.000 73.000 4.700 2.800 4.800 37.000 20.000 20.000 20.000
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 3,9 5,3 2,3 < 2,0 14 14 14
Blei < 0,2 < 0,2 0,7 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,4 0,3 40 40 40
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 1,5 1,5 1,5
Chrom < 0,3 < 0,3 1,1 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 12,5 12,5 12,5
Kupfer < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 3,3 3,1 20 20 20
Nickel < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 15 15 15
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 <0,5 <0,5 <0,5
Zink < 2,0 < 2,0 2,2 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 150 150 150
7) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.


8) Der Wert 15 mg/kg TS gilt für Bodenmaterial der Arten Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS.


9) Der Wert 1 mg/kg TS gilt für Bodenmaterial der Arten Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS.


11) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.


Konzept zur Handhabung von TBT-
belastetem Baggergut im


Küstenbereich
Richtwerte


Anlage 3.1 







Neues Pfand: Analyseergebnisse Bodenproben (Feinsand schluffig)


Labornummer 17184 17190 17188 17194 LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden
Probenbezeichnung 14/3 33/1 38/3 45/2 Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- 


Entnahmetiefe 1,1-1,5m 0,0-1,1m 1,1-1,9m 0,5-1,1m werte Z 0 werte Z 0 * werte Z 1/
(Lehm)  Eluat Z 1.1


Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 R1 R2


Trockenmasse [%] 82,4 78 69,3 70,9
TOC [%] 0,28 0,17 1,7 2 0,5 (1,0)11) 0,5 (1,0)11) 1,5
Kohlenwasserstoffe, C10-C22 < 5 < 5 < 5 16 200 300
Kohlenwasserstoffe, C10-C40 < 5 11 8 97 100 400 600
EOX < 0,1 < 0,1 0,2 0,9 1 17) 3**


Arsen 2,4 6,5 3,3 10 15 15 / 208) 45
Blei 12 9 6,2 59 70 140 210
Cadmium 0,2 < 0,1 < 0,1 1 1 1 / 1,59) 3
Chrom 4,1 11 4,2 32 60 120 180
Kupfer 2,6 2,9 < 1,0 15 40 80 120
Nickel 2,4 6,3 2,8 16 50 100 150
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,5 1 1,5
Zink 49 29 19 180 150 300 450


Naphthalin 0,03 0,005 0,008 0,028
Acenaphthylen 0,001 0,001 < 0,001 0,007
Acenaphthen 0,003 0,006 0,002 0,009
Fluoren 0,005 0,01 0,006 0,013
Phenanthren 0,02 0,068 0,024 0,103
Anthracen 0,009 0,023 0,008 0,033
Fluoranthen 0,05 0,117 0,043 0,216
Pyren 0,046 0,09 0,037 0,163
Benzo(a)anthracen 0,025 0,05 0,017 0,112
Chrysen 0,025 0,047 0,017 0,112
Benzo(b)fluoranthen 0,042 0,061 0,033 0,183
Benzo(k)fluoranthen 0,015 0,022 0,011 0,068
Benzo(a)pyren 0,02 0,038 0,015 0,1 0,3 0,6 0,9
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,015 0,019 0,012 0,084
Dibenzo(a,h)anthracen 0,003 0,005 0,003 0,017
Benzo(g,h,i)perylen 0,016 0,023 0,017 0,095
Summe PAK (EPA) 0,325 0,585 0,253 1,343 3 3 3


Monobutylzinn+++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Dibutylzinn++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Tributylzinn+ 0,002 0,001 < 0,001 0,004 0,02 0,06
Tetrabutylzinn < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Diphenylzinn++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Triphenylzinn+ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001


Eluat [µg/L]
pH-Wert 8,4 8,3 8,5 8 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 214 336 166 326 250 250 250
Chlorid 7.100 31.000 8.900 10.000 30.000 30.000 30.000
Sulfat 60.000 67.000 29.000 100.000 20.000 20.000 20.000
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 14 14 14
Blei < 0,2 0,4 0,4 0,3 40 40 40
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 1,5 1,5 1,5
Chrom < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 12,5 12,5 12,5
Kupfer < 2,0 < 2,0 2,4 < 2,0 20 20 20
Nickel < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 15 15 15
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 <0,5 <0,5 <0,5
Zink < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 150 150 150
7) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.


8) Der Wert 15 mg/kg TS gilt für Bodenmaterial der Arten Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS.


9) Der Wert 1 mg/kg TS gilt für Bodenmaterial der Arten Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS.


11) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.


Konzept zur Handhabung von TBT-
belastetem Baggergut im


Küstenbereich
Richtwerte


Anlage 3.2 







Neues Pfand: Analyseergebnisse Bodenproben (Schluff)


Labornummer 17180 17179 17181 17182 17193 17189 17192 LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden
Probenbezeichnung 11/1 17/1+2 24/1 26/1 31/2 40/1 41/3 Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- 
Entnahmetiefe 0,0-0,4m 0,0-2,0m 0,0-1,0m 0,0-0,8m 0,5-1,5m 0,0-0,4m 0,8-1,5m werte Z 0 werte Z 0 * werte Z 1/


(Ton)  Eluat Z 1.1


Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 R1 R2


Trockenmasse [%] 67,7 67 57,1 54 63,4 72,7 59,3
TOC [%] 2 2,4 3,7 3,8 1,4 2,3 3,2 0,5 (1,0)11) 0,5 (1,0)11) 1,5
Kohlenwasserstoffe, C10-C22 25 7 110 25 43 33 < 5 200 300
Kohlenwasserstoffe, C10-C40 180 68 210 280 57 58 46 100 400 600
EOX 0,3 0,5 0,7 0,7 0,3 0,4 0,6 1 17) 3**


Arsen 13 15 17 17 12 12 17 20 15 / 208) 45
Blei 62 56 51 97 41 32 100 100 140 210
Cadmium 1 0,6 0,6 1 0,2 0,9 1,8 1,5 1 / 1,59) 3
Chrom 31 37 41 49 32 15 52 100 120 180
Kupfer 14 13 15 21 9,9 9,7 27 60 80 120
Nickel 15 19 19 22 19 12 24 70 100 150
Quecksilber 0,4 0,2 < 0,1 0,7 < 0,1 0,4 0,8 1 1 1,5
Zink 190 150 130 230 81 150 360 200 300 450


Naphthalin 0,037 0,018 0,011 0,033 0,006 0,015 0,109
Acenaphthylen 0,013 0,016 0,005 0,009 < 0,001 0,005 0,023
Acenaphthen 0,013 0,007 0,002 0,01 < 0,001 0,012 0,026
Fluoren 0,025 0,012 0,009 0,017 0,003 0,013 0,048
Phenanthren 0,164 0,096 0,045 0,103 0,01 0,07 0,351
Anthracen 0,052 0,032 0,012 0,035 0,001 0,034 0,103
Fluoranthen 0,376 0,197 0,093 0,202 0,009 0,225 0,774
Pyren 0,283 0,161 0,078 0,161 0,006 0,193 0,571
Benzo(a)anthracen 0,197 0,129 0,05 0,107 0,003 0,108 0,389
Chrysen 0,234 0,135 0,043 0,115 0,004 0,098 0,419
Benzo(b)fluoranthen 0,358 0,241 0,102 0,272 0,012 0,169 0,734
Benzo(k)fluoranthen 0,099 0,059 0,029 0,073 0,004 0,064 0,215
Benzo(a)pyren 0,171 0,143 0,052 0,115 0,004 0,09 0,363 0,3 0,6 0,9
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,153 0,129 0,054 0,097 0,005 0,065 0,336
Dibenzo(a,h)anthracen 0,04 0,033 0,008 0,017 0,001 0,014 0,067
Benzo(g,h,i)perylen 0,187 0,146 0,068 0,109 0,006 0,073 0,37
Summe PAK (EPA) 2,402 1,554 0,661 1,475 0,074 1,248 4,898 3 3 3


Monobutylzinn+++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Dibutylzinn++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,002 < 0,001
Tributylzinn+ 0,001 < 0,001 < 0,001 0,004 < 0,001 0,01 0,001 0,02 0,06
Tetrabutylzinn < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Diphenylzinn++ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001
Triphenylzinn+ < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001 < 0,001


Eluat [µg/L]
pH-Wert 8,3 8,2 8 7,9 7,8 7,7 8,1 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5
el. Leitfähigkeit [µS/cm] 272 473 642 518 622 448 566 250 250 250
Chlorid 15.000 66.000 80.000 78.000 91.000 24.000 89.000 30.000 30.000 30.000
Sulfat 33.000 65.000 110.000 68.000 100.000 140.000 27.000 20.000 20.000 20.000
Arsen 5,7 3,4 < 2,0 < 2,0 2,2 < 2,0 8 14 14 14
Blei < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,3 0,3 0,7 40 40 40
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 1,5 1,5 1,5
Chrom < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 12,5 12,5 12,5
Kupfer < 2,0 < 2,0 2,3 < 2,0 3,4 < 2,0 12 20 20 20
Nickel < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 3,9 15 15 15
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 <0,5 <0,5 <0,5
Zink < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 3,2 4,4 150 150 150
7) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.


8) Der Wert 15 mg/kg TS gilt für Bodenmaterial der Arten Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS.


9) Der Wert 1 mg/kg TS gilt für Bodenmaterial der Arten Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS.


11) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.


Konzept zur Handhabung von TBT-
belastetem Baggergut im


Küstenbereich
Richtwerte


Anlage 3.3
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Bohrung


Sondierbohrung


leichte Rammsondierung (DPL)


Drucksondierung (CPT-E)


ungestörte Probe


Plattendruckversuch


Schürfe


Darstellung auf dieser Anlage


Nebenanteile


Untersuchungsstellen


Darstellung auf einer anderen Anlage


schwere Rammsondierung (DPH)


Zeichenerklärung


mittel


(15-30%)


weich


fest


Konsistenz


Grundwasser


Sonderprobe


(0.42) 4.00


schwach (<15%)  stark (>30%)


Gründungssohle


(Datum)


GS


(1.60) 2.82


(2.70) 1.72


(Datum)


(Zeit)


(2.70) 1.72


(Datum)


(Datum)


(2.65) 1.77


(2.62) 1.80


DS


P1


breiig


halbfest


schwach


Beimengungen:


(<15%)


PDV


UP


Sch


B


LRS


SRS


BS


Aushubsohle


(1.60m NN bzw. FP) angebohrt


Grundwasser in 2.82m unter Gelände


AS


der Bohrung in 1.77m unter Gelände


Grundwasser nach Beendigung


Ruhewasserstand in einem ausgebauten


(2.65m NN bzw. FP) am .....(Datum)


(2.62m NN bzw. FP) angebohrt


Grundwasser in 1.80m unter Gelände


in .....(Zeit) Stunden am .....(Datum)


auf 1.72m unter Gelände


in einem ausgebauten Bohrloch


Anstieg des Grundwassers


(2.70m NN bzw. FP) am .....(Datum)


Bohrloch in 1.72m unter Gelände


(2.70m NN bzw. FP)


am .....(Datum)


Wn = %


Wassergehalt


= (0.42m NN bzw. FP)


Proben Nr. P1 (2,3,..)


aus 4.00m Tiefe


steif


naß


(15)


natürlichem Boden


Auffüllung aus


(>30%)


stark


A


Abfallprodukten


Auffüllung aus/mit


A


Lageplan M. 1 : 2000


28.04.15 ar


A obere durchwurzelte Bodenzone (Mutterboden), Schluff-/Sandgemische
B Fein-+ Mittelsande, schwach schluffig bis schluffig
C Sand, schluffig bis Sand/Schluffgemisch
D Schluff/Ton, humos, sandig (Klei)


Homogenbereiche gemäß DIN 18300


Erdarbeiten VOB, Teil C, Ausgabe 2015


30.04.15 ar


07.04.16 kru
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bremenports GmbH


Spülfeld "Neues Pfand"


Loxstedt, Overwarfer Siel


1 : 100


1410885


ar/as


2.1.2Rammkernsondierungen RKS 30 - 56


Sondierungen


Bruck & Klingen Umweltgeologie


Februar 2015


17.04.15 ar
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Bohrung


Sondierbohrung


leichte Rammsondierung (DPL)


Drucksondierung (CPT-E)


ungestörte Probe


Plattendruckversuch


Schürfe


Darstellung auf dieser Anlage


Nebenanteile


Untersuchungsstellen


Darstellung auf einer anderen Anlage


schwere Rammsondierung (DPH)


Zeichenerklärung


mittel


(15-30%)


weich


fest


Konsistenz


Grundwasser


Sonderprobe


(0.42) 4.00


schwach (<15%)  stark (>30%)


Gründungssohle


(Datum)


GS


(1.60) 2.82


(2.70) 1.72


(Datum)


(Zeit)


(2.70) 1.72


(Datum)


(Datum)


(2.65) 1.77


(2.62) 1.80


DS
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breiig
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schwach


Beimengungen:


(<15%)


PDV


UP


Sch


B


LRS


SRS


BS


Aushubsohle


(1.60m NN bzw. FP) angebohrt


Grundwasser in 2.82m unter Gelände


AS


der Bohrung in 1.77m unter Gelände


Grundwasser nach Beendigung


Ruhewasserstand in einem ausgebauten


(2.65m NN bzw. FP) am .....(Datum)


(2.62m NN bzw. FP) angebohrt


Grundwasser in 1.80m unter Gelände


in .....(Zeit) Stunden am .....(Datum)


auf 1.72m unter Gelände


in einem ausgebauten Bohrloch


Anstieg des Grundwassers


(2.70m NN bzw. FP) am .....(Datum)


Bohrloch in 1.72m unter Gelände


(2.70m NN bzw. FP)


am .....(Datum)


Wn = %


Wassergehalt


= (0.42m NN bzw. FP)


Proben Nr. P1 (2,3,..)


aus 4.00m Tiefe


steif


naß


(15)


natürlichem Boden


Auffüllung aus


(>30%)


stark


A


Abfallprodukten


Auffüllung aus/mit


A


Lageplan M. 1 : 2000


28.04.15 ar


29.04.15 ar


A obere durchwurzelte Bodenzone (Mutterboden), Schluff-/Sandgemische
B Fein-+ Mittelsande, schwach schluffig bis schluffig
C Sand, schluffig bis Sand/Schluffgemisch
D Schluff/Ton, humos, sandig (Klei)


Homogenbereiche gemäß DIN 18300


Erdarbeiten VOB, Teil C, Ausgabe 2015


07.04.16 kru
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Nr. Signat. Bohrung Tiefe [m] Bodenart HB BG F U S G Uf Art


3 1 1,30 - 2,00 Mittelsand, schluffig, feinsandig, schw. grobsandig C SU* 18 81 1 n


11 4 0,50 - 1,10 Mittelsand, feinsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 10 89 1 6,0 n


12 4 1,10 - 1,80 Mittelsand, feinsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 7 92 1 4,3 n


19 6 0,50 - 1,70 Mittelsand, feinsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 6 93 1 4,8 n


22 7 0,40 - 1,20 Mittelsand, schluffig, schw. feinsandig, schw. 
grobsandig                                                                    C      SU*              20    77      3      n


26 8 0,50 - 1,20 Feinsand + Mittelsand, schw. schluffig B SU 5 94 1 2,5 n
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Korndurchmesser (mm)
F: < 0,002
U:  0,002 - 0,063
S:  0,063 - 2,0
G: > 2,0
HB :Homogenbereich
BG: Bodengruppe


nach DIN 18196
Uf : Ungleichförmigkeitszahl


Anzahl:
6 Siebanlaysen naß (n)







Nr. Signat. Bohrung Tiefe [m] Bodenart HB BG F U S G Uf Art


27 8 1,20 - 2,10 Mittelsand, stark feinsandig, schw. schluffig B SU 8 92 0 3,4 n


34 10 0,00 - 0,90 Schluff + Feinsand, schw. tonig, schw. humos A UL 6 50 44 7,7 s


35 10 0,90 - 1,50 Mittelsand, schluffig, feinsandig, schw. grobsandig C SU* 20 79 1 n


40 11 0,80 - 1,90 Schluff + Sand, schw. humos C UL 43 56 1 n


43 12 0,40 - 1,10 Mittelsand, schluffig, feinsandig, schw. grobsandig C SU* 17 82 1 n


53 14 1,50 - 2,50 Feinsand, stark mittelsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 13 86 1 n


Schlämmkorn Siebkorn
Schluff Sand Kies
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Korndurchmesser (mm)
F: < 0,002
U:  0,002 - 0,063
S:  0,063 - 2,0
G: > 2,0
HB :Homogenbereich
BG: Bodengruppe


nach DIN 18196
Uf : Ungleichförmigkeitszahl


Anzahl:
5 Siebanlaysen naß (n)
1 Schlämmanalyse (s)







Nr. Signat. Bohrung Tiefe [m] Bodenart HB BG F U S G Uf Art


56 15 0,70 - 1,90 Mittelsand, feinsandig, grobsandig B SE 2 95 3 3,5 t


66 19 0,80 - 2,00 Mittelsand, feinsandig, grobsandig B SE 3 96 1 3,0 n


71 21 0,00 - 1,00 Schluff, tonig, feinsandig, schw. humos D UA 20 62 18 s


78 24 0,00 - 1,00 Schluff, humos, tonig, feinsandig D OU 22 53 25 s


90 28 0,50 - 1,70 Mittelsand, feinsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 7 93 0 3,4 n


92 29 0,00 - 0,80 Feinsand, stark schluffig, schw. humos, schw. 
mittelsandig A SU* 37 63 0 n


Schlämmkorn Siebkorn
Schluff Sand Kies
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Korndurchmesser (mm)
F: < 0,002
U:  0,002 - 0,063
S:  0,063 - 2,0
G: > 2,0
HB :Homogenbereich
BG: Bodengruppe


nach DIN 18196
Uf : Ungleichförmigkeitszahl


Anzahl:
1 Siebanlayse trocken (t)
3 Siebanlaysen naß (n)
2 Schlämmanalysen (s)







Nr. Signat. Bohrung Tiefe [m] Bodenart HB BG F U S G Uf Art


96 30 0,00 - 1,00 Schluff, tonig, feinsandig, schw. humos D OU 17 59 24 s


105 33 0,00 - 1,10 Schluff + Feinsand, schw. humos A UL 49 51 0 n


110 35 0,40 - 1,50 Mittelsand, stark feinsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 12 87 1 n


115 37 0,00 - 1,10 Schluff, tonig, feinsandig, humos A OU 16 65 19 s


120 38 1,10 - 1,90 Feinsand, schluffig, mittelsandig, schw. grobsandig C SU* 19 81 0 n


122 39 0,00 - 0,80 Mittelsand, stark feinsandig, schluffig A SU* 23 77 0 n


Schlämmkorn Siebkorn
Schluff Sand Kies
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Korndurchmesser (mm)
F: < 0,002
U:  0,002 - 0,063
S:  0,063 - 2,0
G: > 2,0
BE : Bodeneinheit
HB:Homogenbereich


nach DIN 18196
Uf : Ungleichförmigkeitszahl


Anzahl:
4 Siebanlaysen naß (n)
2 Schlämmanalysen (s)







Nr. Signat. Bohrung Tiefe [m] Bodenart HB BG F U S G Uf Art


124 39 1,40 - 2,40 Mittelsand, grobsandig, schw. feinsandig B SE 2 94 4 2,7 t


128 40 1,20 - 2,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig D UM 12 68 20 24,5 s


146 45 0,00 - 0,50 Mittelsand, schluffig, feinsandig, schw. grobsandig, 
schw. humos A SU* 27 73 0 n


154 47 0,30 - 1,40 Mittelsand, feinsandig, schw. schluffig, schw. 
grobsandig B SU 11 89 0 n


163 50 0,00 - 0,30 Mittelsand, schluffig, grobsandig, schw. feinsandig A SU* 18 81 1 n


165 50 1,20 - 2,30 Feinsand, schluffig, schw. mittelsandig, schw. humos C SU* 24 76 0 n


Schlämmkorn Siebkorn
Schluff Sand Kies
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Korndurchmesser (mm)
F: < 0,002
U:  0,002 - 0,063
S:  0,063 - 2,0
G: > 2,0
BE : Bodeneinheit
HB:Homogenbereich


nach DIN 18196
Uf : Ungleichförmigkeitszahl


Anzahl:
1 Siebanlayse trocken (t)
4 Siebanlaysen naß (n)
1 Schlämmanalyse (s)







Nr. Signat. Bohrung Tiefe [m] Bodenart HB BG F U S G Uf Art


172 52 0,70 - 1,40 Sand, schluffig C SU* 25 75 0 n


180 54 0,80 - 1,90 Schluff + Feinsand, schwach mittelsandig C UL 44 56 0 n


182 55 0,00 - 0,60 Feinsand, schluffig, schw. mittelsandig, schw. humos A SU* 24 76 0 n
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Schluff Sand Kies
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Korndurchmesser (mm)
F: < 0,002
U:  0,002 - 0,063
S:  0,063 - 2,0
G: > 2,0
HB :Homogenbereich
BG: Bodengruppe


nach DIN 18196
Uf : Ungleichförmigkeitszahl


Anzahl:
3 Siebanlaysen naß (n)








Bohr- Tiefe Glühver- 
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn lust
 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%] Vgl  [%]


1 1 0,00 0,60 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 36,4


4 2 0,00 0,60 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 41,4


7 3 0,00 0,60 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 46,4


10 4 0,00 0,50 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 46,9


13 4 1,80 2,00 Schluff, stark feinsandig HO UL 39,6


14 5 0,00 0,40 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 42,1


17 5 2,00 3,00 Feinsand, stark schluffig HO SU* 64,9


18 6 0,00 0,50 Schluff, feinsandig, humos HO OU 37,4


20 6 1,70 3,00 Mittelsand, stark schluffig, feinsandig HO SU* 33,5


21 7 0,00 0,40 Feinsand, st. schluffig, ms, schw. humos HO SU* 32,5


24 7 2,40 3,00 Schluff, feinsandig, humos, schwach tonig HO OU 67,3


25 8 0,00 0,50 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 25,3


29 9 0,00 0,40 Schluff, stark feinsandig, schwach humos HO UL 31,9


33 9 2,50 3,00 Schluff, humos, schwach feinsandig HO OU 50,0


34 10 0,00 0,90 Schluff + Feinsand, schwach tonig, schwach humos HO UL 55,8 6,3


37 10 2,40 3,00 Schluff, stark humos, feinsandig HO OU 63,9


38 11 0,00 0,40 Schluff, stark feinsandig, humos HO UL 45,4


41 11 1,90 3,00 Schluff, st. humos, schw. feinsandig, schw. tonig HO OU 92,2


42 12 0,00 0,40 Schluff, feinsandig, humos HO OU 49,6


45 12 1,80 3,00 Schluff, stark humos, feinsandig, schwach tonig HO OU 85,9
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Bohr- Tiefe Glühver- 
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn lust
 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%] Vgl  [%]


46 13 0,00 0,40 Schluff, feinsandig, humos HO OU 42,9


49 13 1,90 3,00 Schluff, stark humos, feinsandig, schwach tonig HO OU 73,2


50 14 0,00 0,40 Schluff, stark feinsandig, humos HO UL 44,6


54 14 2,50 3,00 Schluff, stark feinsandig HO UL 41,6


55 15 0,00 0,70 Schluff, feinsandig, humos HO OU 61,0


58 16 0,00 0,70 Feinsand, stark schluffig, schwach humos HO SU* 28,0


60 17 0,00 1,00 Schluff, feinsandig, humos HO OU 64,5


61 17 1,00 2,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 94,8


62 17 2,00 3,00 Schluff, tonig, schwach feinsandig, schwach humos HO UM 84,0


63 18 0,00 1,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 73,4


64 18 1,00 2,00 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig HO UL 84,8


67 19 2,00 3,00 Schluff, stark feinsandig HO UL 36,7


68 20 0,00 1,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 45,9


69 20 1,00 2,00 Schluff, schwach humos, schwach tonig HO OU 68,0


70 20 2,00 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 75,2


71 21 0,00 1,00 Schluff, tonig, feinsandig, schwach humos HO UL 63,7


72 21 1,00 2,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 71,3


73 22 0,00 1,00 Schluff, humos, schwach feinsandig, schwach tonig HO OU 50,4


74 22 1,00 2,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 78,3


75 23 0,00 0,80 Schluff, feinsandig, humos HO OU 43,7
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Bohr- Tiefe Glühver- 
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn lust
 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%] Vgl  [%]


76 23 0,80 2,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 56,1


77 23 2,00 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 73,9


78 24 0,00 1,00 Schluff, humos, tonig, feinsandig HO OU 73,3 10,3


79 24 1,00 2,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 81,8


80 25 0,00 0,80 Schluff, feinsandig, humos HO OU 50,8


81 25 0,80 2,00 Schluff, feinsandig, humos HO OU 49,7


82 25 2,00 3,00 Schluff, tonig, feinsandig, schwach humos HO UL 75,5


83 26 0,00 0,80 Schluff, stark humos, schwach feinsandig HO OU 73,4


84 26 0,80 2,00 Schluff, humos, schwach feinsandig HO OU 77,2


85 27 0,00 0,40 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL


88 27 2,10 3,00 Schluff, feinsandig HO UL 46,8


89 28 0,00 0,50 Schluff, feinsandig, humos HO OU 45,9


91 28 1,70 3,00 Schluff, stark feinsandig HO UL 43,9


92 29 0,00 0,80 Feinsand, st. schluffig, schw. humos, schw. ms HO SU* 6,1


95 29 2,40 3,00 Feinsand, stark schluffig HO SU* 38,7


96 30 0,00 1,00 Schluff, tonig, feinsandig, schwach humos HO UL 40,0


97 30 1,00 2,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 61,2


99 31 0,50 1,50 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 46,9


100 31 1,50 2,20 Schluff, tonig, schwach feinsandig HO UM 81,9


101 31 2,20 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig HO UL 75,4


102 32 0,00 0,50 Schluff, feinsandig, humos HO OU 46,0


103 32 0,50 1,20 Schluff, feinsandig, humos HO OU 48,1
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Bohr- Tiefe Glühver- 
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn lust
 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%] Vgl  [%]


104 32 1,20 2,00 Schluff, feinsandig, humos HO OU 65,6


105 33 0,00 1,10 Schluff + Feinsand, schwach humos HO UL 5,3


106 33 1,10 2,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 43,0


107 33 2,00 3,00 Schluff, feinsandig HO UL 51,1


109 35 0,00 0,40 Schluff, feinsandig, humos HO OU 75,1


112 35 2,00 3,00 Schluff, feinsandig HO UL 55,8


113 36 0,00 0,90 Schluff, feinsandig, humos HO OU 84,9


114 36 0,90 2,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 76,2


115 37 0,00 1,10 Schluff, tonig, feinsandig, humos HO OU 60,0


116 37 1,10 2,30 Schluff, schwach feinsandig, schwach humos HO UL 42,8


117 37 2,30 3,00 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig HO UL 53,3


118 38 0,00 0,40 Schluff, stark humos, schwach feinsandig HO OU 77,0


121 38 1,90 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig HO UL 50,6


125 39 2,40 3,00 Schluff, schwach feinsandig, schwach humos HO UL 68,2


128 40 1,20 2,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig HO UL 78,6


129 40 2,00 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig HO UL 74,9


132 41 0,80 1,50 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig HO UL 72,6


133 41 1,50 2,20 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig HO UL 79,5


134 41 2,20 3,00 Schluff, tonig, schwach feinsandig HO UM 75,0


135 42 0,00 0,40 Schluff + Feinsand, humos HO UL 47,2


138 43 0,00 0,50 Schluff, feinsandig, humos HO OU 34,4
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Bohr- Tiefe Glühver- 
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn lust
 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%] Vgl  [%]


141 43 1,50 2,20 Schluff, schwach feinsandig, schwach humos HO UL 51,3


142 43 2,20 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig HO UL 74,6


143 44 0,00 0,40 Schluff, stark feinsandig, humos HO UL 33,8


146 45 0,00 0,50 Mittelsand, schluffig, fs, schw. gs, schw. humos HO SU* 5,4


149 45 2,00 3,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 37,8


150 46 0,00 0,40 Schluff, feinsandig, humos HO OU 53,8


155 47 1,40 2,10 Schluff, stark feinsandig HO UL 47,9


156 47 2,10 3,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 100,4


159 49 0,00 0,40 Schluff, stark sandig, humos HO UL 30,3


162 49 2,20 3,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 77,2


163 50 0,00 0,30 Mittelsand, schluffig, gs, schw. feinsandig HO SU* 3,8


166 50 2,30 3,00 Schluff, schwach humos, schwach feinsandig HO OU 72,2


170 51 2,50 3,00 Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach humos HO UL 72,2


173 52 1,40 2,20 Schluff, tonig, schwach feinsandig, schwach humos HO UM 110,2


174 52 2,20 3,00 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig HO UL 63,8


175 53 0,00 0,60 Schluff, feinsandig, humos HO OU 45,3


176 53 0,60 1,30 Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig HO UL 87,3


178 54 0,00 0,40 Mittelsand + Feinsand, stark schluffig, humos HO SU* 54,4


180 54 0,80 1,90 Schluff + Feinsand, schwach mittelsandig HO UL 39,9


181 54 1,90 3,00 Schluff, feinsandig, humos HO OU 43,9


O
:\1


4\
10


88
5\


bs
\1


08
85


bm
k.


xl
s


 Anl.:


 Obj.Nr.:


 Dat.:


Bauherr:  


Bauwerk:  


Ort:


bremenports GmbH


Spülfeld "Neues Pfand"


Loxstedt, Overwarfer Siel


Bodenmechanische Kennziffern


 Gez.: kru


28.4.15


1410885


3.2.5


 G R UN D B A U LA B O R    B R E M E N  


I N G E N I E U R G E S E L L S C H A F T  


F Ü R  G E O T E C H N I K  M B H


KLEINER ORT 2 · 28357 BREMEN 







Bohr- Tiefe Glühver- 
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn lust
 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%] Vgl  [%]


185 55 2,30 3,00 Schluff, feinsandig HO UL 57,9


187 56 0,70 1,80 Schluff, feinsandig, schwach humos, schwach tonig HO UL 90,7


188 56 1,80 3,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO UL 45,0
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Wassergehalte: 102
Glühverluste: 6
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Homogenbereich A
ATV DIN 18300


Erdarbeiten


Grenzen
obere Grenze
untere Grenze


Beschreibung nach ATV DIN 18300 Erdarbeiten
Nr Eigenschaft/


Kennwert
Werte
min.


Werte
max.


Werte
mittel


1 Anteil Steine und Blöcke 0 % 10 % 5 %


2 Dichte bzw.Wichte 17 kN/m³ 19 kN/m³ 18 kN/m³


3 undränierte Scherfestigkeit 5 kN/m² 60 kN/m² 20 kN/m²


4 Wassergehalt 10 % 80 % 30 %


5 Plastizität leicht mittel leicht


6 Konsistenzgrenzen Ic 0,0 1,0 0,75


7 Lagerungsdichte D   -   -   -


8 Organischer Anteil 3 % 15 % 5 %


9 Bodengruppe OH SU*


10 ortsübliche Bezeichung Schluff- Sandgemische


Bodengruppen OH/  SU* - UL


Bauherr:


Ort:


Obj.-Nr:


Anl.:


Gez.;


Bauwerk:


1410885
bremenports GmbH & Co. KG
Spülfeld "Neues Pfand"
Loxstedt, Overwarfer Siel
kru
4.2.1
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Kleiner Ort 2
28357 Bremen


   


   


*) Werte geschätzt ggf. Baggerschürfen notwendig


*)


Mögliche Verwertungswege für „ Mutterboden“  sind das Auf- oder Einbringen auf oder in eine durchwurzelbare Bodenschicht


zu beachten sind (siehe Vollzugshilfe der LABO zu § 12 BBodSchV).
oder die Herstellung einer durchwurzelten Bodenschicht, wobei hier die Anforderungen des § 12 BBodSchV
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Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Schlämmkorn Siebkorn


Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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ATV DIN 18300
Erdarbeiten


Grenzen
obere Grenze
untere Grenze


Beschreibung nach ATV DIN 18300 Erdarbeiten
Nr Eigenschaft/


Kennwert
Werte
min.


Werte
max.


Werte
mittel


1 Anteil Steine und Blöcke 0 % 20% 5 %


2 Dichte bzw.Wichte 18 kN/m³ 20 kN/m³ 19 kN/m³


3 undränierte Scherfestigkeit    -   -    -  


4 Wassergehalt   -   -   -


5 Plastizität   -   -   -


6 Konsistenzgrenzen Ic   -   -   -


7 Lagerungsdichte D 0,15 1,0 0,3


8 Organischer Anteil 0 % 2 % 1 %


9 Bodengruppe SE SU


10 ortsübliche Bezeichung Sand, tlw. schluffig


Bodengruppen  SE-SU


Bauherr:


Ort:


Obj.-Nr:


Anl.:


Gez.;


Bauwerk:


1410885
bremenports GmbH & Co. KG
Spülfeld "Neues Pfand"
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Homogenbereich B


*) Werte geschätzt, ggf. Baggerschürfen notwendig


**) Werte geschätzt, weitere Feldversuche erforderlich


*)


**)
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Homogenbereich C
ATV DIN 18300


Erdarbeiten


Grenzen
obere Grenze
untere Grenze


Beschreibung nach ATV DIN 18300 Erdarbeiten
Nr Eigenschaft/


Kennwert
Werte
min.


Werte
max.


Werte
mittel


1 Anteil Steine und Blöcke 0 % 30 % 10 %


2 Dichte bzw.Wichte 17 kN/m³ 19 kN/m³ 18 kN/m³


3 undränierte Scherfestigkeit 5 kN/m² 50 kN/m² 30 kN/m²


4 Wassergehalt 15 % 70 % 40 %


5 Plastizität leicht mittel leicht


6 Konsistenzgrenzen Ic 0,0 0,75 0,5


7 Lagerungsdichte D 0,0 1,0 0,3


8 Organischer Anteil 0 % 5 % 3 %


9 Bodengruppe SU SU*


10 ortsübliche Bezeichung Sand + Schluff


Bodengruppen SU* - UL


Bauherr:


Ort:


Obj.-Nr:


Anl.:


Gez.;


Bauwerk:


1410885
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*)


*)  Werte geschätzt, zur genaueren Bestimmung Baggerschürfen notwendig
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Homogenbereich D
ATV DIN 18300


Erdarbeiten


Grenzen
obere Grenze
untere Grenze


Beschreibung nach ATV DIN 18300 Erdarbeiten
Nr Eigenschaft/


Kennwert
Werte
min.


Werte
max.


Werte
mittel


1 Anteil Steine und Blöcke 0 % 5% 2%


2 Dichte bzw.Wichte 15 kN/m³ 18 kN/m³ 16,5 kN/m³


3 undränierte Scherfestigkeit 5 kN/m² 100 kN/m² 20 kN/m²


4 Wassergehalt 20 % 150 % 70 %


5 Plastizität leicht ausgeprägt mittel


6 Konsistenzgrenzen Ic 0,0 1,0 0,5


7 Lagerungsdichte D - - -


8 Organischer Anteil 0 % 20 % 10 %


9 Bodengruppe UL UA


10 ortsübliche Bezeichung Klei


Bodengruppen UL - UA


Bauherr:


Ort:


Obj.-Nr:


Anl.:


Gez.;


Bauwerk:


1410885
bremenports GmbH & Co. KG
Spülfeld "Neues Pfand"
Loxstedt, Overwarfersiel
kru
4.2.4


GRUNDBAULABOR BREMEN
Ingenieurgesellschaft f. Geotechnik mbH
Kleiner Ort 2
28357 Bremen


*) Werte geschätzt bzw keine Angaben, ggf. zusätzliche Versuche notwendig
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